
		Ich	weiss	nicht,	bin	ich	reich	oder	arm	

Vorlage:	«Im	Röseligarte»,	Otto	von	Greyerz,	Gesamtausgabe,	Zytglogge	2008,	Seiten	105/106	+	153,	
														Wort	und	Weise	mündlich	durch	Christian	Zehnder	in	Lanzenhäusern

2.		Und	wenn	ich	wohl	einst	gestorben	bin,	
so	tut	man	mich	begraben
wohl	unter	einem	schönen	Feige-,	Feigebaum,	
der	rote	Waldröseli	tut	tragen.	

3.		Er	triit	nicht	nur	die	rote	Röseli,
er	triit	auch	grüne	Zweige,	
und	wenn	mir	mein	Schatz	ein	andern	lieben	tut,	
so	wird	es	mich	bereuen.	

4.		Die	Eidgenossenschaft	hat	auch	noch	Mut	und	Kraft,
hat	auch	noch	starker	Leute,	
und	wenn	ich	ein	schweizerischer	Soldat	bin,	
so	lacht	mir	das	Härz	voll	Freude.	

5.		Ich	bin	ein	Soldat	und	bleibe	ein	Soldat
und	als	ein	Soldat	will	ich	sterben.	
Und	wenn	mir	mein	Vater	brav	Geld	schicken	tut,	
so	kann	ich	nicht	verderben.	
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